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Basale Kompetenzen

 

Sprachentwicklung: 
•Der Kunstunterricht fördert die 
sprachliche Ausdrucksfähigkeit, indem 
Kinder Werke und Erfahrungen 
verbalisieren. 
•Beschreibung, Analyse und Interpretation 
von Bildern, durch die sprachliche 
Gestaltung und Präsentation eigener 
Werke.
•
Reflexionsfähigkeit: 
•Sie lernen, ihre eigenen Handlungen, 
künstlerischer Prozesse und Techniken zu 
reflektieren, ihre Ergebnisse 
einzuschätzen und eine kritische Haltung 
zu entwickeln. 
•
•Die Verbindung von Handlung 
(Gestalten) und Sprache (Beschreibung) 
ist dabei zentral für den 
Kompetenzerwerb

Wahrnehmen und Erforschen: 
•Umwelt, Materialien, ästhetische Phänomene 
aufmerksam und vielseitig wahrzunehmen. 
Analysieren und Interpretieren: 
•Werke, Prozesse und ihre Bedeutung zu 
analysieren, deuten. 
Beurteilen und Bewerten: 
•Eigene/ fremde Arbeiten kritisch beurteilen und 
reflektieren. 
Problemlösung: 
•kreative Lösungswege für gestalterische 
Aufgaben finden und Anregungen nutzen. 
Kreativität und Fantasie: 
•eigene kreative Potenziale entwickeln, nutzen 
und schätzen. 
Fachwissen: 
•Wissen über Gestaltungsmittel, Techniken, 
Kunstwerke und kunsthistorische Kontexte. 
Abstraktion: 
•Strukturen und Sinnzusammenhänge erkennen 
und bilden. 

Kunstunterricht fördert 
Sozialkompetenzen, indem er durch 
gemeinsames Arbeiten, den 
Austausch von Ideen und die 
Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Perspektiven 
enthält. Soziale Fähigkeiten wie 
Teamfähigkeit, Toleranz und 
Kompromissbereitschaft werden 
gestärkt.

Kunstunterricht fördert:
- Kritikfähigkeit
- Reflexion
- Respekt
- Wertschätzung
- Kooperationsbereitschaft
- Toleranz
- Empathie

Kunst und Mathematik lassen sich in 
der Grundschule sehr gut 
verbinden, indem Kinder 
geometrische Formen und 
Muster durch kreative 
Kunstprojekte entdecken und 
anwenden.

Zum Beispiel:
- Lineal- oder Zirkelarbeit 
- Symmetrien und Muster
- Erstellen von Zahlenteppichen
- Erkunden von 

Ziffernschreibweisen



Überfachliche Kompetenzen

  

Die Personale 
Kompetenz fördert die 
Entwicklung von 
Kreativität, 
Selbstvertrauen, 
Motivation und die 
Fähigkeit, eigene Ideen 
zu entwickeln und 
umzusetzen.

Dabei dient Kunst als 
Ausdrucksmittel für:

- Kreativität  
- Fantasie
- Selbstbewusstsein
- Motivation
- Neugier
- Ausdauer
- Eigenwahrnehmun

g

Gestalten:
- Wahrnehmen
- Erproben
- Planen
- Recherchieren
- Umsetzen
- Wählen
- Anwenden
- Verbessern

Rezipieren:
- Wahrnehmen
- Beschreiben
- Analysieren
- Interpretieren
- Beurteilen
- Bewerten
- Auseinanderset

zen

Organisation/
Planung:
- Sinnvolles 

Planen
- Konstruktiver 

Umgang
- Selbstkontrolle



Der Kunstunterricht der Primarstufe hat den 
Auftrag Schülerinnen und Schülern durch 
Rezeption, Produktion und Reflexion von 
Bildern den systematischen, alters- und 
entwicklungsgemäßen Erwerb von 
Kompetenzen zu ermöglichen. 
Ziel ist der Aufbau einer umfassenden 
Bildkompetenz. 

Im Mittelpunkt des Faches Kunst steht das 
Bild. „Bild“ wird im Sinne des erweiterten 
Bildbegriffs für eine Vielzahl gestalteter 
Phänomene verwendet. Damit sind 
verschiedene Erscheinungsformen der Kunst 
gemeint – neben der Bildenden Kunst 
beispielsweise Architektur, Produktdesign 
und Kommunikationsdesign – aber auch 
Erscheinungsformen kindlicher und 
jugendkultureller Alltagsästhetik. 

Grundlagen: Leistungsbewertung:

Leistungsbewertung basiert auf 
transparenten Kriterien, die mit den 
Schülerinnen und Schülern bei der 
Aufgabenstellung besprochen werden. Auf 
dieser Basis kann den Schülerinnen und 
Schülern eine kritische, wertschätzende 
und individuelle Rückmeldung gegeben 
werden.

Die Leistungsbewertung berücksichtigt 
sowohl die Prozesse als auch die 
Ergebnisse des Lernens. Das aktive und 
systematische Beobachten von 
Schülerhandlungen durch die Lehrkraft ist 
die Voraussetzung, um fundiert und 
nachvollziehbar zu sein.



Die 3 Kompetenzbereiche:

Die Grafik veranschaulicht die Struktur der 
Fachanforderungen. Im Zentrum steht das Bild. 
Bildkompetenz wird im Sinne des erweiterten 
Bildbegriffes in neun Arbeitsfeldern erworben.

Die acht Kompetenzbereiche stehen in Beziehung 
zu allen Arbeitsfeldern. Die entsprechenden 
Kompetenzen werden innerhalb der neun 
Arbeitsfeldern erworben.

Die Behandlung der neun Arbeitsfelder sollte über 
alle Jahrgangsstufen hinweg erfolgen. Die vier 
Arbeitsfeld der Zeichnen, Grafik, Malerei sowie Plastik 
und Installation sind vorrangig anzubieten. 

Die drei übergeordneten Dimensionen bilden eine 
didaktische Leitlinie für das Fach. Kunstunterricht ist
durch die Rezeption, Produktion und Reflexion von 
Bildern und bildbezogenen Prozessen geprägt.



Übersicht der Themenbereiche Klasse 1 und 2



Übersicht der Themenbereiche Klasse 1 und 2



Übersicht der Themenbereiche Klasse 3 und 4



Übersicht der Themenbereiche Klasse 3 und 4



Medienkompetenz
- Recherche 
zu Künstlern

- Reflektierte 
Teilhabe und 
bewusster 
Umgang in 
einer 
bildorientierten 
Kultur (soziale 
Netzwerke)

- Verbindung 
von analog und 
digital

- Klassische 
Techniken mit 
digitalen 
Verfahren 
verbinden

- Bewusst 
eigene mediale 
Inhalte 
produzieren 
und fremde 
kritisch 
hinterfragen

- Umgang mit 
Laptop oder 
Tablet zur 
Nutzung 
künstlerischer 
Arbeitsprozesse

- Manipulation, 
Stereotypen 
und Werbung 
erkennen

Die Randbemerkungen dienen als Beispiele für eine digitale Bildung im Kunstunterricht.
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